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Österreichs Beitrag zur Neuropterologie*

Von Horst ASPÖCK (Wien)

Abstract

Austria's Contribution to Neuropterology

A review is given on research on Neuropteroidea carried out in Austria in the 18th, 19th, and 20th
century. Basic publications and short biographies of the most outstanding deceased Austrian neuroptero-
logists - particularly of FRIEDRICH BRAUER, FRANZ LOW, JOSEF REDTENBACHER,
FRANTISEK KLAPÀLEK, ANTON HANDLIRSCH - are outlined.

Appendix I presents a list of all Austrian authors of publications on Neuropteroidea, supplemented
by short biographical data with indications of main topics of their neuropterological papers.

Appendix II is - as far as possible - a complete list of all publications on Neuropteroidea by Aus-
trian authors until 1983.

Vorbemerkung

Österreich umfaßte bekanntlich bis zum Jahre 1918 ein wesentlich größeres Gebiet als heute und verei-
nigte mehrere Nationalitäten in einem Staat, dessen Hauptstadt auch damals Wien war. Die vorliegende
Darstellung berücksichtigt selbstverständlich alle innerhalb der Grenzen des alten Österreich lebenden und
als österreichische Staatsbürger vor 1918 neuropterologisch tätigen Entomologen. Muttersprache, Nationa-
lität und Wirkungsstätte dieser Personen sind jedoch durchwegs aus dem Text oder aus Anhang 1 ersicht-
lich.

Anhang 1 gibt ein Verzeichnis aller österreichischer Autoren, die über Neuropteren publiziert haben.
Anhang 2 stellt eine, soweit möglich, vollständige Liste der Publikationen österreichischer Autoren

über Neuropteren bis 1983 dar.
Im Text werden im wesentlichen nur jene nicht mehr lebenden Autoren durch Kurzbiographien her-

vorgehoben, deren wissenschaftliches Opus auf die Neuropteren-Forschung von entscheidendem Einfluß

Die ältesten Namen von Österreichern, denen man in der neuropterologischen Literatur
begegnet, sind NICOLAUS PODA von NEUHAUS (1723-1798), JOHANN ANTON
SCOPOLI (1723-1788), MICHAEL DENIS (1729-1800) und IGNAZ SCHIFFERMÜL-
LER (1727-1809). N. PODA von NEUHAUS, aus Wien stammend, Jesuit und Professor
der Physik, verbrachte einen Großteil seines Lebens in Graz und veröffentlichte 1761 ein klei-
nes Werk mit dem Titel „Insecta Musei Graecensis .. .", in dem er auch die ihm vorliegenden
Neuropteren behandelte und unter anderem „Raphidia styriaca" (= Mantispa styriaca)
beschrieb. J. A. SCOPOLI, aus Cavalese im Fleimstal (Südtirol) stammend, studierte in Inns-
bruck Medizin (wobei er sich frühzeitig besonders auch naturwissenschaftlichen Fragen wid-
mete) und erhielt nach Beendigung seiner Studien durch Vermittlung von Van Swieten, dem
Leibarzt von Kaiserin Maria Theresia, ein Physikat in Idria, einem Bergwerksort in Krain
(heute Slowenien). Neben bedeutenden botanischen und mineralogischen Werken verfaßte
SCOPOLI in der Zeit seines Wirkens in Idria die berühmte „Entomologia Carniolica . . .",
ein zusammenfassendes Werk über die Insekten von Krain. SCOPOLI beschrieb 3 Neuropte-
ren-Spezies: Hemerobius fulvicephalus (= Osmylus fulvicephalus), Hemerobius flavus (=
Nìneta flava) und — irrtümlicherweise unter den Lepidopteren — „Papilio macaronius" (=

* Meinem verehrten Lehrer, Herrn Univ. Prof. Dr. Heinz Janetschek, zum 70. Geburtstag (3. VIII. 1983)
gewidmet.
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Libelloides macaronius). Nach schweren Schicksalschlägen übersiedelte SCOPOLI 1767 als
Professor für Mineralogie nach Ungarn. 1776 schließlich wurde er Professor für Chemie und
Botanik in Pavia, wo er 1788 starb. Das ungeheure wissenschaftliche Werk SCOPOLIs kenn-
zeichnet ihn als genial veranlagten Menschen.

M. DENIS und I. SCHIFFERMÜLLER, die Autoren des berühmten „Wiener Verzeichnis-
ses", eines groß angelegten Werkes über die Schmetterlinge der Gegend um Wien, beschrie-
ben in diesem Werk (1775) — so wie schon SCOPOLI vor ihnen — irrtümlich eine weitere
Ascalaphiden-Spezies im Genus Papilio, „Papilio coccajus" (= Libelloides coccajus).
Die österreichischen Autoren des 18. Jahrhunderts haben sich nur beiläufig mit Neuropteren
befaßt, und auch die im Rahmen ihrer Werke erfolgten Neubeschreibungen haben — objektiv
und kritisch betrachtet — gewiß keinen entscheidenden Einfluß auf die weitere Neuropteren-
Forschung geübt. In der Neuropteren-Literatur des letzten Viertels des 18. Jahrhunderts und
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts fehlen österreichische Autoren sogar fast völlig. Erst
mit dem 1832 in Wien geborenen FRIEDRICH MORITZ BRAUER tritt ein Österreicher in
die vorderste Reihe der Neuropterologen; er ist die zentrale Figur in der österreichischen
Neuropteren-Forschung schlechthin.

F. BRAUER entstammte einer wohlhabenden Familie und verbrachte eine sorgenfreie Kind-
heit in der Obhut verständiger Eltern und Hauslehrer. Schon als Bub zeigte er lebhaftes Inter-
esse für Insekten, das sich während seiner Gymnasialzeit mehr und mehr steigerte und das
durch seine Privatlehrer gefördert wurde. Seit seinem 14. Lebensjahr hatte er regen Kontakt
mit den Entomologen Wiens und verbrachte ungezählte Stunden am k.k. Naturalienkabinett.
In den letzten Klassen des Gymnasiums beschäftigte er sich so intensiv mit Insekten und
besonders bereits Neuropteren, daß es zu ernsten Schwierigkeiten in der Schule kam. Erst
1853 bestand F. BRAUER - nach einem Gesuch an den Unterrichtsminister - die Matura
und inskribierte an der Universität Wien Medizin. Das war damals für alle, die Zoologen wer-
den wollten, der übliche Bildungsweg. Die permanente intensive entomologische For-
schungs- und Publikationstätigkeit F. BRAUERs behinderte allerdings den Fortgang des
Studiums. 1861 nahm BRAUER eine Stelle „für außerordentliche Dienstleistung" am k.k.
Naturalienkabinett an. Erst 1871 beendete er sein Studium durch die Promotion zum Dr.
med. Selbstverständlich hatte BRAUER niemals vor, als Arzt tätig zu sein, und er hat diesen
Beruf auch tatsächlich nie ausgeübt. Schon 1872 habilitierte er sich an der philosophischen
Fakultät und wurde 1874 ao. Professor. 1876 wurde F. BRAUER Kustos am Naturhistori-
schen Museum in Wien, 1884 wurde er zum o. Professor, 1888 zum w. Mitglied der Akademie
der Wissenschaften ernannt. Er starb 1904 in Wien. BRAUER hat sein ganzes Leben — von
wenigen kurzen Reisen abgesehen — in Wien verbracht.
FRIEDRICH BRAUER zählt nicht nur zu den bedeutendsten Entomologen, die Österreich
jemals hervorgebracht hat, sondern ohne Zweifel zu den bedeutendsten des 19. Jahrhunderts
überhaupt. BRAUER ist der Schöpfer der Campodea-Theorie! Diese grundlegenden Unter-
suchungen, Überlegungen und Schlußfolgerungen über die Phylogenie der Arthropoden
publizierte er in zwei Teilen (1869 und 1878) in seinen „Betrachtungen über die Verwandlung
der Insekten im Sinne der Deszendenz-Theorie". BRAUER ist vor allem auch der Begründer
des ersten modernen Systems der Insekten, das die Grundlage aller späteren und auch des
heute anerkannten Systems ist. Er teilte die Insekten in Apterygogenea und Pterygogenea
und stellte innerhalb der Pterygogenea 16 Ordnungen auf, die im wesentlichen den heute
akzeptierten Ordnungen entsprechen (1885: Systematisch-zoologische Studien).
Er war es auch, der letztlich als erster die Ephemeroptera, Plecoptera, Odonata, Corro-
dentia, Panorpatae und Trichoptera aus den Neuropteren herauslöste und aufzeigte, daß der
Begriff Pseudoneuroptera „eine völlig unnatürliche Gruppe darstellt". Außer durch diese
brillanten allgemein-entomologischen Studien hat sich BRAUER durch seine fundamentalen
speziellen Arbeiten über Odonaten, Trichopteren, Panorpaten und vor allem über Dipteren
und Neuropteren bleibende und auf viele Forscher weiter wirkende Verdienste erworben.
Schon während seiner Gymnasialzeit — als Bub von 16 Jahren — begann sich BRAUER
intensiv dem Studium der Neuropteren zu widmen, wobei im Vordergrund das Bestreben
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stand, die präimaginalen Stadien und die Entwicklung aufzuklären. Im Sommer 1849 befaßte
sich BRAUER besonders mit den Chrysopiden der Umgebung Wiens und verfaßte eine
Arbeit, die er auf Betreiben von G. von FRAUENFELD der Gesellschaft der Freunde der
Naturwissenschaften vorlegte und deren Bedeutung von der entomologischen Fachwelt in
Wien sofort erkannt wurde; der einflußreiche Physiker W. HAIDINGER nahm die Arbeit
zur Publikation an. BRAUER war somit kaum 18 Jahre alt, als seine erste wissenschaftliche
Publikation erschien — die „Beschreibung und Beobachtung der österreichischen Arten der
Gattung Chrysopa". In dieser Arbeit beschrieb BRAUER außer 3 bekannten Spezies 10 neue
Arten (z. B.flavifrons, formosa, nigricostata) und von 5 Spezies die Eier, Larven und die Ent-
wicklung. Seine außergewöhnliche Beobachtungsgabe zeigt sich in den genauen und außeror-
dentlich sorgfältig ausgeführten Zeichnungen, die in geradezu luxuriöser Ausstattung
gedruckt wurden. Von dieser Zeit an publizierte BRAUER regelmäßig über Neuropteren —
und fast immer waren es Arbeiten, die nicht nur Anatomie und Morphologie der Imagines
behandelten, sondern auch neue Erkenntnisse über die präimaginalen Stadien und über die
Biologie der untersuchten Arten brachten. 1851 veröffentlichte er eine Arbeit über die Meta-
morphose von Osmylus mit einer genauen Beschreibung der Larve; er hatte als erster die Lar-
ven dieser Familie - ebenfalls noch in seiner Gymnasialzeit - entdeckt. 1852 beschrieb
BRAUER zum ersten Mal das Ei und die Erstlarve von Mantispa. Im selben Jahr erschien
eine Arbeit, in der BRAUER erstmals den Farbwechsel bei Chrysopa vulgaris (= Chryso-
perla carnea) beschrieb. Noch SCHNEIDER hatte 1850 angenommen, daß Rotfärbung cha-
rakteristisch für die Herbstgeneration sei. BRAUER zeigte hingegen, daß der Wechsel von
grün zu rot das Einzelindividuum betrifft und ein reversibler, von exogenen Faktoren abhän-
giger Vorgang ist. Von großer Bedeutung ist BRAUERs ebenfalls 1852 erschienene Arbeit,
in der der 20jährige den „Versuch einer Gruppierung der Gattungen in der Zunft der Plani-
pennia mit besonderer Berücksichtigung der früheren Stände" unternimmt. Er schreibt ein-
leitend: „Es dürfte vielleicht befremden, daß ich bei der Gruppierung der Gattungen nicht
die Merkmale für Haupt- und Unterfamilien in den vollendeten Kerfen gesucht habe, wie es
sich eigentlich geziemte, allein so sehr ich mir die Mühe gab, bei den vollkommenen Insekten
durchgreifende Merkmale zu finden, so wollte es mir doch nicht gelingen, solche zu entdek-
ken. Deshalb blieb mir nichts anderes übrig, als diejenigen Kerfe, deren Verwandlungsge-
schichte nur zum Teil, oder gar nicht bekannt war, möglichst zu beobachten .. .". BRAUER
zeigte mit dieser Arbeit, daß die Larven von Sialis und Raphidia kauende Mundteile haben
und daher scharf von allen Gattungen, z. B. Hemerobius, Chrysopa, Myrmeleon, Ascalaphus,
Mantispa etc., abgegrenzt werden müssen, deren Larven durch Saugzangen charakterisiert
sind. Insbesondere bewies er auch erstmals, daß Mantispa trotz der Ähnlichkeit der Adulten
nichts mit Raphidia zu tun hat. Die Monophylie der Neuroptera s. Str., also der Planipennia,
ist eine Entdeckung F. BRAUERs! 1854 beschrieb er die Anatomie und die präimaginalen
Stadien von Ascalaphus macaronius (= Libelloides macaronius) und Myrmeleon tetragram-
micus (= Distoleon tetragrammicus); besondere Beachtung verdienen die wiederum meister-
haft ausgeführten Zeichnungen. 1855 publizierte er neuerlich über die präimaginalen Stadien
und über die Biologie von Ascalaphus macaronius, die er inzwischen geklärt hatte und
beschrieb die Puppe von Mantispa. Aus seinen Befunden zog er weitere Schlußfolgerungen
über die systematische Stellung dieser Neuropteren. In einer weiteren 1855 publizierten
Arbeit berichtete BRAUER über weitere Ergebnisse seiner Studien der Larven und der Ent-
wicklung sowie der Anatomie der Imagines mehrerer Neuropteren; so gibt er eine genaue
Beschreibung und Zeichnung der Anatomie und Embryonalentwicklung von Mantispa. Als
BRAUER 25 Jahre alt war, veröffentlichte er ein Buch (Neuroptera austriaca, 1857), das für
die nächsten 50 Jahre das wichtigste Bestimmungswerk für die Neuropteren Mitteleuropas
blieb. Das Werk behandelt die Neuropteren im alten Sinn, also einschließlich der „Pseudo-
neuroptera" (Ephemeropteren, Plecopteren, Odonaten, Psocopteren) und der Trichopteren
und Mecopteren; F. LÖW (siehe unten) bearbeitete in diesem Buche die Psocopteren. In den
folgenden Jahren befaßte sich BRAUER vorwiegend mit außereuropäischen Neuropteren,
vor allem bearbeitete er die Neuropteren der Novara-Expedition. 1866 erschienen seine kriti-
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sehen „Zusätze und Berichtigungen zu Hagens Hemerobidarum Synopsis Synonymica . . .",
in der er u. a. auch das Genus Myiodactylus aus Australien beschrieb und ganz richtig in die
Familie Nymphidae stellte. In den Jahren 1866 bis 1869 erschienen wiederum mehrere Arbei-
ten über Biologie, Entwicklung und präimaginale Stadien von Neuropteren, nämlich von
Hypochrysa nobilis, Chrysopa pallida, Dendroleon pantherinus und vor allem von Mantispa
styriaca. Noch heute — mehr als 100 Jahre später — vermittelt die Lektüre dieser berühmten
Mantispa-Atbeit die ganze Spannung, den Scharfsinn und die Geduld des Autors bei der
Lösung dieser Frage. BRAUER hatte schon 1851 und 1855 über Mantispa publiziert, aber
die vollständige Entwicklung war ihm verborgen geblieben. 1862 machte der Wiener Ento-
mologe ALOIS ROGENHOFER, ein Freund und Kollege F. BRAUERS, eine Entdeckung,
aus der er den Schluß zog, daß die Larven von Mantispa wahrscheinlich in Eikokons bestimm-
ter Spinnen parasitieren. Auf diesen Befunden aufbauend konnte F. BRAUER schließlich
nachweisen, daß nur das erste Larvenstadium von Mantispa freilebend ist, und daß die
gesamte übrige Entwicklung bis zu Verpuppung in Eikokons von Spinnen durchlaufen wird.
1868 erschien eine weitere große und zusammenfassende Arbeit von F. BRAUER, das „Ver-
zeichnis der bis jetzt bekannten Neuropteren im Sinne LINNEs". Diese Publikation enthält
Bestimmungstabellen für alle damals beschriebenen Familien und Genera der Neuropteren
im alten Sinne (s. oben). Die dritte große und zusammenfassende Arbeit BRAUERs, „Die
Neuropteren Europas", erschien 1876; sie stellt einen kommentierten Katalog aller aus
Europa, Nordasien, Kleinasien, Syrien und Algerien beschriebenen Neuropteren dar.
In der zweiten Hälfte seines Lebens hat sich BRAUER vorwiegend mit Dipteren (auch dabei
schuf er Grundlegendes) und mit allgemein entomologischen Fragen beschäftigt. Dennoch
veröffentlichte er noch mehrere neuropterologische Arbeiten, so über die Biologie der Man-
tispiden-Gattüng Symphrasis (1887) und über Psychopsiden (1889); seine letzte neuroptero-
logische Publikation erschien 1900, sie ist den Neuropteren der Kanaren gewidmet.

Ein fast vergessener Österreicher, der über Neuropteren publiziert hat, ist GUSTAV
GÖSZY. Es ist nicht gelungen, eine Biographie dieses Mannes zu finden; lediglich aus
BRAUERs autobiographischen Aufzeichnungen (HANDLIRSCH 1905) ist zu entnehmen,
daß er „demselben Jahrgang wie BRAUER angehörte" und mit diesem seit 1845 befreundet
war. Es ist nur eine fast vergessene neuropterologische Arbeit von GÖSZY bekannt, die 1852
erschienene „Beobachtung der Verwandlungsgeschichte und Beschreibung einiger neuen
Arten der Gattung Hemerobius". Diese Arbeit enthält eine allgemein gehaltene, aber sehr
gute Beschreibung der Larven der Hemerobiiden und einen durch Art-Diagnosen ergänzten
Bestimmungsschlüssel der GÖSZY vorliegenden Spezies; außerdem ist die Arbeit mit her-
vorragend gezeichneten und sehr gut kolorierten Abbildungen der beschriebenen Spezies
ausgestattet. Besonders hingewiesen sei auch darauf, daß GÖSZY bereits beide großen
M/cromus-Arten Europas kannte, M. paganus (L.) und den von ZELENY 1962 beschriebe-
nen Micromus lanosus, den GÖSZY Hemerobius elegans nannte, womit ihm leider ein
Homonym passierte.

Ein anderer Zeitgenosse F. BRAUERs war FRANZ LÖW. LÖW wurde 1829 in Wien gebo-
ren, studierte Medizin, und war seit 1860 bis zu seinem Tod im .Jahre 1889 als Arzt, vor allem
als Pädiater, in Wien tätig. Er blieb unverheiratet und widmete seine ganze Kraft und Zeit
einerseits seinem ärztlichen Beruf, andererseits seiner entomologischen Forschungstätigkeit.
LÖW hatte eine besonders ausgeprägte Neigung für kleine Insekten. Unter seinen fast 100
wissenschaftlichen Arbeiten nehmen jene über Gallmücken und andere gallenbildende
Arthropoden den größten Raum ein. Er hat sich auch viel mit Cocciden, Aphiden und Psylli-
den beschäftigt, in BRAUERs „Neuroptera austriaca" hat er die Psocopteren bearbeitet.
LÖW hat nur eine einzige, allerdings richtungsweisende neuropterologische Arbeit geschrie-
ben, seinen 1885 erschienenen „Beitrag zur Kenntnis der Coniopterygiden". In dieser Arbeit
zeigt LÖW erstmals, daß die Familie in zwei in vielen imaginalen und larvalen Merkmalen
unterschiedene Gruppen zerfällt; die eine davon faßte er im Genus Coniopteryx zusammen,
die andere in dem von ihm errichteten Genus Aleuropteryx. LÖW hat damit die (später
errichteten) Subfamilien Coniopteryginae und Aleuropteryginae definiert. Die sorgfältige
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Beschreibung aller Merkmale der Imagines und der Larven und die hervorragenden Zeich-
nungen charakterisieren LÖW als scharfen Beobachter.
FRIEDRICH BRAUER hatte schon in seiner Eigenschaft als Professor der Zoologie an der
Universität Wien selbstverständlich zahlreiche Schüler, darunter auch solche, die auf
neuropterologischem Gebiet tätig wurden. Einer von ihnen war JOSEF REDTENBA-
CHER. REDTENBACHER, 1857 in Kirchdorf an der Krems in Oberösterreich geboren,
studierte an der Universität Wien Biologie, insbesonders Zoologie, und war anschließend als
Mittelschulprofessor in Wien und Budweis tätig. Er starb 1926 in Linz. REDTENBACHER
hat sich vor allem als Orthopterologe große Verdienste erworben, darüber hinaus hat er
(1886) eine bedeutende Arbeit über das Flügelgeäder der Insekten geschrieben. Als Neurop-
terologen begegnen wir REDTENBACHER vor allem in drei Arbeiten über Myrmeleonti-
den, deren wichtigste die 1884 in vorzüglicher Ausstattung erschienene „Übersicht der Myr-
meleoniden-Larven" ist. REDTENBACHER behandelt darin zunächst sehr ausführlich die
allgemeine Morphologie der Larven der Myrmeleontiden und befaßt sich dann — gestützt auf
zahlreiche Beobachtungen im Freiland und im Labor — mit der Biologie, Ökologie und Etho-
logie der Ameisenlöwen. Der größte Teil des Werkes ist der Beschreibung der Larven der
einzelnen Spezies — insgesamt 36 — gewidmet, die durch zahlreiche meisterhaft ausgeführte
Zeichnungen ergänzt wird. Die Arbeit stellt eine Pionierleistung und eine — auch heute noch
— wichtige Basis für weitere Untersuchungen dar.
Wenden wir uns nun einem Österreicher tschechischer Nationalität zu: F R A N T I S E K KLA-
PÄLEK. Er wurde 1863 in Luzi u Litomysle geboren, studierte an der Universität Prag Natur-
wissenschaften, wurde Mittelschulprofessor, war aber zugleich seit 1883 Assistent am Zoolo-
gischen Institut der Universität Prag. Er starb 1919. KLAPÄLEK sprach neben seiner tsche-
chischen Muttersprache fließend Deutsch, Englisch und Französisch, was ihm bei der Bewäl-
tigung der Literatur und beim Kontakt mit den ausländischen Fachkollegen sehr zustatten
kam. KLAPÄLEK hat vor allem über Trichopteren und Plecopterën publiziert, jedoch auch
eine Reihe überaus wertvoller Arbeiten über Neuropteren verfaßt. Besonders zu erwähnen
ist eine 1894 publizierte Arbeit, in der er u. a. eine neue Raphidia aus Bulgarien, R. rhodo-
pica, beschreibt. Die schönen Zeichnungen beweisen KLAPÂLEKs kritische Sorgfalt; offen-
bar unter dem Einfluß der drei Jahre vorher (1891) publizierten fundamentalen „Révision
des Raphidides" des Holländers H. ALBARDA hat er die 6 Genitalsegmente sorgfältig
untersucht, beschrieben und abgebildet. Im übrigen hat sich KLAPÄLEK auch allgemein in
zwei Arbeiten (1904,1905) mit der Morphologie der Genitalsegmente der Insekten und deren
Bedeutung für die Systematik der Insekten kritisch auseinandergesetzt; er hat auch in allen
seinen Arbeiten genitalmorphologische Merkmale bei der Differenzierung der Spezies heran-
gezogen. Neben einige faunistischen und systematischen Arbeiten über die Neuropteren
Böhmens, Ungarns und der Balkanländer einerseits und über afrikanische und asiatische Spe-
zies andererseits verdient besonders die 1917 erschienene Arbeit über Neuropteren aus Kor-
sika Beachtung. In dieser Veröffentlichung wurden erstmals genaue Zeichnungen der 6 Geni-
talsegmente der europäischen Dilariden-Spezies und der europäischen Neurorthus-Spezies
publiziert.
Und nun ein Phänomen in der Geschichte der Entomologie Österreichs: ANTON HAND-
LIRSCH. HANDLIRSCH wurde 1865 in Wien geboren. Obwohl er seit Kindheit großes
Interesse für Zoologie, im besonderen Entomologie zeigte, widmete er sich auf Wunsch sei-
nes Vaters zunächst dem Studium der Pharmazie, das er 1863 mit der Sponsion zum Magister
der Pharmazie abschloß. Um das Jahr 1880, als etwa 15jähriger Bub, lernte A. HAND-
LIRSCH F. BRAUER kennen und wurde einer seiner treuesten Schüler. Es entwickelte
sich ein intensiver persönlicher Kontakt, der für den weiteren Lebensweg von HAND-
LIRSCH von eminenter Bedeutung war. Nach Beendigung seines Studiums wurde HAND-
LIRSCH auch nicht Apotheker, sondern trat als „wissenschaftlicher Hilfsarbeiter" in das
Naturhistorische Museum Wien ein. 1892 wurde er wissenschaftlicher Assistent. 1922 wurde
er zum Direktor ernannt, zugleich aber - eine Folge der wirtschaftlichen Schwierigkeiten die-
ser Zeit — pensioniert. 1923 wurde ihm das Ehrendokotorat der Universität Graz verliehen,
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1924 habilitierte er sich an der Universität Wien, 1931 wurde er ao. Professor. Er starb 1935
in Wien. A. HANDLIRSCH war ein genialer Mensch und zählt zu den bedeutendsten Ento-
mologen des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts. Er hat neben zahlreichen
speziellen entomologischen, vorwiegend systematischen, phylogenetischen und paläontolo-
gischen Arbeiten auch mehrere große und umfassende Werke veröffentlicht, unter denen als
geradezu monumentales Hauptwerk von unschätzbarem und bleibendem Wert jenes über
„Die fossilen Insekten und die Phylogenie der rezenten Formen" herausragt. Auf rund 1500
Seiten hat HANDLIRSCH ein ungeheures Tatsachen-Material zusammengetragen und eine
gewaltige Synthese durchgeführt. Hatte BRAUER den ersten Durchbruch in der Systematik
der Insekten bewirkt, so vollendete HANDLIRSCH diese Gedankengänge und stellte jenes
System der Insekten auf, das heute im wesentlichen anerkannt wird. Es ist uns allen heute so
selbstverständlich geworden, daß wir gar nicht mehr abschätzen können, welchen Bruch mit
alten überkommenen Vorstellungen diese neuen Systeme der Österreicher BRAUER und
HANDLIRSCH bedeuteten. Erstmals finden wir in diesem Werk auch jenes System der Neu-
ropteroidea, das uns heute ganz geläufig ist. Viele Neuropteren-Familien wurden in dem
Buch erstmals von HANDLIRSCH aufgestellt und definiert: Dilaridae, Psychopsidae, Bero-
thidae, Sisyridae, Hemerobiidae, Polystoechotidae. Kurz vor seinem Tod nahm HAND-
LIRSCH die Bearbeitung mehrerer großer Teile in dem von KÜKENTHAL begründeten
„Handbuch der Zoologie" in Angriff, darunter auch die Neuropteroidea. Es war ihm aber
nicht mehr vergönnt, das Manuskript abzuschließen. Einer seiner Schüler, wohl sein bedeu-
tendster, und sein Nachfolger als späterer Direktor der Zoologischen Abteilung des Naturhi-
storischen Museums, MAX BEIER, vollendete das Werk. So ergibt sich eine gerade Linie
durch drei überragende Forscher: FRIEDRICH BRAUER - ANTON HANDLIRSCH -
MAX BEIER. Sie wurden im Abstand von 33 bzw. 38 Jahren geboren, erreichten alle ein
Alter von über 70 Jahren und starben im Abstand von 31 bzw. 44 Jahren. Alle drei verbrach-
ten den größten Teil ihres Lebens am Naturhistorischen Museum in Wien, allen verdankt die
Entomologie grundlegende Erkenntnisse und die Neuropteren-Forschung fortwirkende
Impulse. Sie zählen zu den großen Zoologen unseres Landes.

MAX BEIER (1903—1979) hat seinen Weltruf vor allem durch seine zahlreichen Revisionen
und Monographien über Pseudoskorpione einerseits und über Orthopteren andererseits
begründet. Darüber hinaus verfügte er über ein ungeheures Wissen in allen Disziplinen der
Entomologie und über alle Insektengruppen, was auch seinen bleibenden Niederschlag in sei-
nen großen Zusammenfassungen und Übersichten gefunden hat. Über Neuropteren hat er
außer der Bearbeitung der Megaloptera, Raphidioptera und Planipennia im „Handbuch der
Zoologie" nichts publiziert, aber er hat Jüngere bei ihren neuropterologischen Arbeiten
außerordentlich unterstützt und gefördert. Auch ich selbst gedenke dieses großen Gelehrten
in Verehrung, Bewunderung und Dankbarkeit.
M. BEIER hat auch - wie vor ihm F. BRAUER und A. HANDLIRSCH - die Neuropteren-
Sammlung am Naturhistorischen Museum in Wien betreut. Die wesentliche Grundlage dieser
Sammlung geht selbstverständlich auf F. BRAUER zurück, sie wurde kontinuierlich vor
allem durch die Materialien der vielen Expeditionen zahlreicher österreichischer Entomolo-
gen vermehrt und zählt sicher zu den wichtigsten europäischen Sammlungen. Zwei Männer
sollen in diesem Zusammenhang noch erwähnt werden: PETER KEMPNY (1862-1906), aus
Wien stammend und in Gutenstein/Niederösterreich als Arzt und Entomologe tätig, und
HANS ZERNY, Zoologe und Kustos am Natuhistorischen Museum in Wien. Beide hatten
großes Interesse für Neuropteren, beide haben allerdings nur wenige kleine Arbeiten über
Neuropteren publiziert, aber beide haben die Sammlung des Naturhistorischen Museums
wesentlich bereichert.
Mit dem Tode A. HANDLIRSCHs erlosch in Österreich die neuropterologische Forschungs-
und Publikationstätigkeit fast völlig. Nur ab und zu wurden kleinere faunistische Arbeiten
veröffentlicht. Erst in den 50er Jahren erschienen zunächst wieder einige größere anatomi-
sche und morphologische Arbeiten, und zu Beginn der 60er Jahre setzte in Österreich wieder
eine Renaissance der Neuropterologie ein. Heute sind in unserem Lande überdurchschnitt-
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lieh viele Entomologen neuropterologisch tätig. In der Zeit von 1960 bis 1983 sind rund 250
Arbeiten österreichischer Autoren über Neuropteren — darunter auch mehrere größere
Revisionen und zusammenfassende Darstellungen — erschienen. Die Schwerpunkte sind:
Taxonomie, Systematik und Chorologie von Raphidioptera, Berothidae, Chrysopidae,
Nemopteridae, Myrmeleontidae und — in kleinerem Umfang — von Coniopterygidae, Neur-
orthidae, Dilaridae und Hemerobüdae; Biologie und Ökologie von Raphidioptera und Chry-
sopidae; und schließlich die seit Jahren besonders von Österreichern betriebene planmäßige
Erfassung und Erforschung der Neuropteren Europas im besonderen und der Westpaläarktis
im allgemeinen. Es versteht sich von selbst, daß die österreichische Neuropteren-Literatur
der Gegenwart und der jüngsten Vergangenheit (siehe Anhang 2) nicht im Rahmen dieser
Übersicht besprochen werden kann. Natürlich glauben und hoffen wir, einen vernünftigen
Beitrag zur Neuropterologie zu leisten, welches Gewicht er aber letztlich wirklich hat, mögen
andere im Retrospekt in der Zukunft messen!

ANHANG 1

Österreicher, die über Neuropteroidea publiziert haben.

Das folgende Verzeichnis umfaßt alle österreichischen Autoren von Publikationen über
Neuropteren (siehe hierzu auch die Vorbemerkung und Anhang 2). Soweit nicht ausdrücklich
anders vermerkt, handelt es sich bei dem Autor um einen Österreicher österreichischer
Nationalität und deutscher Muttersprache. Von fast allen verstorbenen Autoren existieren —
zumeist mehrere und ausführliche — Biographien; nahezu vollständige Zusammenstellungen
der Zitate dieser Biographien finden sich in dem Werk von Pamela GILBERT: A compen-
dium of the biographical literature on deceased entomologists. British Museum (Natural
History), London 1977. Hier werden daher nur jene Biographien verstorbener Autoren
genannt, die nicht bei P. GILBERT zitiert sind. Auf die Anführung von Biographien leben-
der Autoren wurde durchwegs verzichtet, doch sei auf W. SCHUDER (ed.): Kürschners
Deutscher Gelehrten-Kalender. W. de Gruyter Berlin, 1983, hingewiesen.

In der Zeile „Pubi. :" wurde stichwortartig umrissen, auf welchem Gebiet der Autor über
Neuropteren publiziert (bzw. bei allgemein orientierten Arbeiten Neuropteren mitberück-
sichtigt) hat. Einzelheiten können der Publikationsliste (Anhang 2) entnommen werden, wes-
halb auf eine weitere Aufschlüsselung verzichtet wird. Der Hinweis auf andere Autoren
bezieht sich auf Erstautoren gemeinsam veröffentlichter Arbeiten.

Folgende Abkürzungen werden verwendet:
Anat
Biogr
Biogeogr
Biol
Chorol
Ethol
Faun
M
Morphol
N
Ökol

= Anatomie
= Biographie
= Biogeographie
= Biologie
= Chorologie
= Ethologie
= Faunistik
= Megaloptera
= Morphologie
= Neuropteroidea
= Ökologie

P
Paläontol
Phänol
Phyl
Pubi
R
Syst
Tax
Vb
Ü

= Planipennia
= Paläontologie
= Phänologie
= Phylogenie
= Publikationen
= Raphidioptera
= Systematik
= Taxonomie
= Verbreitung
= Übersicht
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AISTLHTNER, Eyjolf
* 1943 (Berlin). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Feldkirch (Vorarlberg).
Pubi.: Syst, Tax, Ökol, Chorol (P: Ascalaphidae).

ASPÖCK, Horst
* 1939 (Budweis, Böhmen). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Wien, vorher in Linz und
Innsbruck.
Pubi.: Morphol, Syst, Tax, Bio], Ökol, Chorol, Biogeogr, Ü (M, R, P); siehe auch unter
U. ASPÖCK; H. HÖLZEL; A. POPOV; H. RAUSCH.

ASPÖCK, Ulrike
* 1941 (Linz). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Wien.
Pubi.: Morphol, Syst, Tax, Biol, Ökol, Chorol, Biogeogr, Ü (M, R, P); siehe auch unter
H. ASPÖCK; H. HÖLZEL; A. POPOV; H. RAUSCH.

BEIER, Max
* 1903 (Spittal/Drau, Osttirol), + 1979 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Biogr.: FISCHER, M., G. ROKITANSKY & A. KALTENBACH (1968):Hofrat Direktor
Professor Dr. Max Beier zum 65. Geburtstag. - Annin naturh. Mus. Wien 72: 3-19.
KALTENBACH, A. (1980): Hofrat Professor Dr. Max Beier zum Gedenken. - Annin naturh.
Mus. Wien 83: 763-781.
Pubi.: Ü (M, R, P); siehe unter A. HANDLIRSCH.

BRAUER, Friedrich Moritz
* 1832 (Wien), + 1904 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Anat, Morphol, Syst, Tax, Phyl, Biol, Ökol, Chorol, Ü (M, R, P).

BREHM,Vincenz
* 1879 (Duppau, Böhmen), + 1970 (Lunz, Niederösterreich). Vorwiegend tätig in Eger (Böh-
men) und Lunz.
Pubi.: Faun (P).

CZDIAK, Gerhard
* 1928 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien und (derzeit) Salzburg.
Pubi.: Anat, Morphol (M, R, P).

DALIA TORRE, Karl Wilhelm von
* 1850 (Kitzbühel, Tirol), + 1928 (Innsbruck). Vorwiegend tätig in Eger, Linz und Innsbruck.
Pubi.: Faun (N); siehe auch unter C. HELLER.

DENIS, Michael
* 1729 (Schärding, Oberösterreich), + 1800 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Beschreibung von „Papilio cocca jus" (= Libelloides coccajus) (P: Ascalaphidae).

DZIEDZIELEWICZ, Josef
Nationalität und Muttersprache: Polnisch. (Keine Biographie verfügbar).
Pubi.: Faun (N).

EHRENBERGER, Friedrich Joseph
* (Policzka, Böhmen). Promovierte 1836 in Prag. (Keine Biographie verfügbar).
Pubi.: Anat (N).

FRANZ, Herbert
* 1908 (Ödenburg, Ungarn). Vorwiegend tätig in Wien, derzeit in Mödling (Niederösterreich).
Pubi.: Faun (N).

FRAUENFELD, Georg Ritter von
* 1807 ( ), + 1873 ( ). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Faun (N).
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FULMEK, Leopold
* 1883 (Kattau, Bez. Horn, Niederösterreich), + 1969 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Biol (P: Hemerobiidae).

FUSS, Carl Adolf
* 1817 ( ), + 1874 (Neudorf bei Hermannstadt, Siebenbürgen). Nationalität:
Siebenbürger Deutscher, Muttersprache: Deutsch. Vorwiegend tätig in Hermannstadt.
Pubi.: Faun (N).

GEPP, Johann
* 1949 (Graz). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Graz, zeitweise in Delémont und München.
Pubi.: Biol, Ökol, Chorol, Faun (M, R, P).

GÖSZY, Gustav von
* 1832. (Keine Biographie verfügbar). In Wien tätig.
Pubi.: Tax, Biol, Ökol, Vb (P: Hemerobiidae).

GRAEFE, Gernot
* 1937 (Wesermünde, BRD). Nationalität und Muttersprache: Deutsch. Vorwiegend tätig in
Wien und (derzeit) Donnerskirchen (Burgenland).
Pubi.: Biol, Faun (P: Myrmeleontidae).

HAMANN, Helmut Heinrich Franz
* 1902(Prambachkirchen,Oberösterreich), + 1980 (Linz). Vorwiegend tätig in Linz und Bogor
(Indonesien).
Biogr.: Biograph. Lexikon von Oberösterreich, 9. Lfg. (1963), Bl. 1 und 2; 11.-14. Lfg. (1968),
B1.3.
Pubi.: Faun (N).

HANDLIRSC H, Anton
* 1865 (Wien), + 1935 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Syst, Phyl, Paläontol, Chorol (M, R, P).

HELLER, Camill
* 1823 (Sobochleben, Böhmen), + 1917 ( ). Vorwiegend tätig in Krakau und
Innsbruck.
Biogr.: JANETSCHEK, H. (1968): Aus der Geschichte der Zoologie in Innsbruck. - Verh. dt.
zool. Ges. Innsbruck 1968: 56-65.
Pubi.: Faun (N).

HINTERÖCKER, P. Joh. N.
(Keine Biographie verfügbar). In Oberösterreich tätig.
Pubi.: Faun (P).

HÖLZEL, Emil
* 1894 (Ottensheim bei Linz), + 1973 (Klagenfurt). Vorwiegend tätig in Klagenfurt.
Biogr.: KREISSL, E. (1978): Professor Emil Hölzel zum Gedenken. - Mitt. Abt. Zool.
Landesmus. Joanneum Graz 7: 1-16. ,
Pubi.: Faun (N). ' '

HÖLZEL, Herbert
* 1925 (Wels, Oberösterreich). Vorwiegend tätig in Klagenfurt, Salzburg und Graz, derzeit in
Sattendorf (Kärnten).
Pubi.: Morphol, Syst, Tax, Ökol, Chorol (M, R, P); siehe auch unter H. ASPÖCK;
U. ASPÖCK; P.OHM.

JANETSCHEK, Heinz
* 1913 (Bludenz, Vorarlberg). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Innsbruck.
Pubi.: Chorol, Faun (P); siehe auch unter H. CHRISTANDL-PESKOLLER.

KARNY, Heinrich Hugo
* 1886 (Mödling, Niederösterreich), + 1939 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien, Graz und
Buitenzorg(Java).
Pubi.: Tax (P: Coniopterygidae).
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KEMPNY, Peter
* 1862 (Wien), + 1906 ( ). Vorwiegend tätig in Gutenstein (Niederösterreich).
Pubi.: Tax, Faun (P).

KLAPÂLEK, Frantiseli
* 1863 (Luzi u Litomysle, Mähren), + 1919 (Prag). Nationalität und Muttersprache: Tsche-
chisch. Vorwiegend tätig in Prag.
Pubi.: Morph, Syst, Tax, Vb (M, R, P).

KO FLER, Alois
* 1932 (Heinfels, Osttirol). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Lienz, Osttirol.
Pubi.: Faun (N).

KREISSL, Erich
* 1927 (Graz). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Graz.
Pubi.: Faun (P: Mantispidae).

KÜHNELT, Wilhelm
* 1905 (Linz). Vorwiegend tätig in Wien und Graz, derzeit in Wien.
Pubi.: Faun (N).

LAC KINGER, Heinz
* 1944 (Glogau, Schlesien). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Donnerskirchen
(Burgenland).
Pubi.: Biol, Ethol (P: Myrmeleontidae).

LÖW, Franz
* 1829 (Wien), + 1889 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Morph, Syst, Tax, Vb (P: Coniopterygidae); siehe auch unter F. BRAUER.

MAI RHUBER, Fritz
* 1912 (Kirchdorf/Bez. Grieskirchen, Oberösterreich). Vorwiegend (und derzeit) tätig in
Salzburg.
Pubi.: Faun (N).

MALICKY, Hans
* 1935 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien und Lunz (Niederösterreich), derzeit in Lunz.
Publ.:Phänol(P).

NOWAK, Giam Battista
(Keine Biographie verfügbar). Nationalität: Kroate (?), Muttersprache: Serbokroatisch,
Italienisch (?).
Pubi.: Vb, Faun (N).

NOWICKI, Maximilian Sila Ritter von
* 1826 (Jablonków, Ostgalizien), + 1890 (Krakau). Nationalität und Muttersprache: Polnisch.
Vorwiegend tätig in Krakau.
Pubi.: Faun (N).

ÖSTERREICHER, Hans Dietmar
* 1952 (Bruck/Leitha, Niederösterreich). Derzeit tätig in Graz.
Pubi.: Faun (P: Mantispidae).

POD A von NEUHAUS, Nicolaus
* 1723 (Wien), + 1798 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien und Graz.
Pubi.: Tax (N).

PRIESNER, Hermann
* 1891 (Linz), + 1974 (Linz). Vorwiegend tätig in Linz und Kairo.
Pubi.: Parasiten (P: Coniopterygidae).
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PUSCHNIG, Roman
* 1875 (Guttaring, Bez. St. Veit a. d. Gian, Kärnten), + 1962 (Klagenfurt).
Vorwiegend tätig in Klagenfurt.
Biogr.: ANONYMUS (unveröffentlicht): Lebenslauf des Med. Rates Dr. Roman Puschnig. -
Archiv des Kärntner Landesmuseums, Klagenfurt.
Pubi.: Faun (N).

RAUSCH, Hubert
* 1947 (Oberndorf/Melk, Niederösterreich). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Scheibbs
(Niederösterreich).
Pubi.: Syst, Tax, Biol, Ökol, Chorol (R: Raphidiidae, Inocelliidae. P: Coniopterygidae);
siehe auch unter H. ASPÖCK.

REDTENBACHER, Josef
* 1856 (Kirchdorf a. d. Krems, Oberösterreich), + 1926 (Linz). Vorwiegend tätig in Wien.
Biogr.: DERKSEN, W. & U. SCHEIDING-GÖLLNER (1968): Index litteraturae
entomologicae. Bd. 3: 370.
ZAPFE, H. (1971): Index Palaeontologicorum Austriae. - Cat. Fossil. Austr. 15: 92.
KALTENBACH, A.: Josef Redtenbacher. - Österr. Biogr. Lexikon 41 (im Druck).
Pubi.: Morph, Tax, Biol, Ökol (N; P: Myrmeleontidae); siehe auch unter F. BRAUER.

RESSL, Franz
* 1924 (Schauboden bei Purgstall, Niederösterreich). Vorwiegend (und derzeit) tätig in
Purgstall.
Pubi.: Ökol, Chorol, Faun (N).

ROGENHOFER, Alois Friedrich
* 1832 (Wien), + 1897 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Biol (P: Mantispidae).

RUTTNER, Franz
* 1882 (Schönfeld, Böhmen), + 1961 (Lunz, Niederösterreich). Vorwiegend tätig in Lunz.
Pubi.: Faun (P).

SCHEDL, Wolfgang
* 1935 (München, Bayern). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Innsbruck.
Pubi.: Ökol, Chorol, Faun (P).

SCHIFFERMÜLLER, Ignaz
* 1727 (Hellmonnsödt, Oberösterreich), + 1809 ( ). Vorwiegend tätig in
Wien und Linz.
Pubi.: siehe M.DENIS.

SCfflMITSCHEK, Erwin
* 1898 (Vysokopole, Mähren), + 1983 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien, Bahceköy (Türkei)
und Göttingen (BRD).
Biogr.: ZWÖLFER, W. (1963): Erwin Schimitschekzum65. Geburtstag. - Z. angew. Ent. 51:
105-113.
SCHWENKE, W. (1978): Professor Dipl.-Ing. Dr. Dr. h.c. Erwin Schimitschek zum
80. Geburtstag. - Anz. Schädlingsk. 51: 42-43.
Pubi.: Ökol (R).

SCHREMMER, Friedrich
* 1914 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien und Heidelberg, derzeit in Wien.
Pubi.: Biol, Ökol, (P: Coniopterygidae, Mantispidae, Hemerobiidae, Chrysopidae).

SCHUSTER, Reinhart
* 1930 (Graz). Vorwiegend tätig in Graz, Braunschweig und Kiel, derzeit in Graz.
Pubi.: Faun (P: Mantispidae).
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SCOPOLI, Johann Anton
* 1723 (Cavalese im Fleimstal, Tirol), + 1788 (Pavia). Nationalität: Österreichisch, Mutter-
sprache: Deutsch und/oder (?) Italienisch. Vorwiegend tätig in Idria (Krain), Schemnitz
(Ungarn) und Pavia (Italien).
Pubi.: Tax, Faun (N).

SEITNER, Moritz
* 1862 (Sava bei Assling, Oberkrain), + 1936 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Bio] (R).

STROBL,P. Gabriel
* 1846 (Unzmarkt, Steiermark), + 1925 ( ). Vorwiegend tätig in Admont
(Steiermark).
Pubi.: Faun (N).

THALER, Konrad
* 1940 (Innsbruck). Vorwiegend (und derzeit) tätig in Innsbruck.
Pubi.: Faun (P: Chrysopidae); siehe unter PERTERER.

WERNER, Franz
* 1867 (Wien), + 1939 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Pubi.: Faun (P).

ZERNY,Hans
* 1887 (Wien), + 1945 (Wien). Vorwiegend tätig in Wien.
Publ.:Vb(P).

ANHANG 2

Verzeichnis der Publikationen österreichischer Autoren über Neuropteren1

Diese Liste umfaßt — soweit bekannt — alle neuropterologischen Publikationen österr-
reichischer Autoren (siehe hierzu auch die Vorbemerkung). Außerdem wurden auch Veröf-
fentlichungen aufgenommen, die zwar nicht einem eigentlichen neuropterologischen Thema
gewidmet sind, in denen jedoch (z. B. im Rahmen faunistischer Untersuchungen) auch
Neuropteren Berücksichtigung gefunden haben. Aus dem Anhang 1 kann entnommen wer-
den, unter welchem Gesichtspunkt sich ein Autor mit Neuropteren befaßt hat.

AISTLEITNER, E. (1973): Ascalaphus libelluloides Schaeffer 1763 in Westösterreich (Neuroptera, Ascalaphi-
dae). - NachrBl. bayer. Ent. 22: 125-127.

AISTLEITNËR, E. (1980): Die Arten des Genus Libelloides Tjeder, 1972 der Iberischen Halbinsel (Neun,
Planipennia, Ascalaphidae). Taxonomie, Arealkunde, Phänologie, Habitatwahl (3. Beitrag zur Kennt-
nis der Entomofauna der Iberischen Halbinsel). — Entomofauna 1: 234-297.

AISTLEITNER, E. (1981): Eine neue Unterart von Libelloides longicornis (L.) aus den Südostalpen (Neur.,
Planipennia, Asc). — Entomofauna 2: 191—202.

AISTLEITNER, E. (1982a): Der Schmetterlingshaft Libelloides coccajus (Denis und Schiffermüller, 1776), ein
charakteristisches Insekt des Vorarlberger Oberlandes. - Zschr. Vorarlberger Oberland, Rheticus
Ges. 4: 53-59.

AISTLEITNER, E. (1982b): Libelloides jungei n. sp., eine neue Ascalaphidae aus der Türkei (Neur., Planipen-
nia, Ascalaphidae). — Entomofauna 3: 209-216.

ASPÖCK, H. (1962a): Bemerkungen überHemerobiushandschini Tjeder (Neuropt., Planipennia). - NachrBl.
bayer. Ent. 11:49-50.

ASPÖCK, H. (1962b): Bemerkungen über einige europäische Arten des Genus Megalomus Rambur und deren
Verbreitung in Österreich (Neuropt., Planipennia). - Z. ArbGem. öst. Ent. 14: 48-52.

ASPÖCK, H. (1962c): Gedanken zur Erforschung der Neuropterenfauna Österreichs. - Ent. Nachrbl., Wien
9: 1-6.

') Abkürzungen der Periodica in Übereinstimmung mit 'List of serial publications in the British Museum
(Natural History) library', London 1968.
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Abbildungsübersicht

Abb. 1-8: Porträts österreichischer Neuropterologen
Abb. 9-28: Titelblätter, Textbeispiele und Tafeln

klassischer Publikationen österreichischer Neuropterologen

Abb. 1: Friedrich Brauer (1832-1904).

Abb. 2: Alois Rogenhofer (1832-1897).

Abb. 3: Franz Löw (1829-1889).

Abb. 4: FrantiSek Klapâlek (1863-1919).

Abb. 5: Anton Handlirsch (1865-1935).

Abb. 6: Peter Kempny (1862—1906).

Abb. 7: Hans Zerny (1887-1945).

Abb. 8: Max Beier (1903-1979).

Abb. 9: N. PODA (1761), Titelblatt.

Abb. 10: N. PODA (1761), Tafel 1.

Abb. 11: J. A. SCOPOLI (1763), Titelblatt.

Abb. 12: J. A. SCOPOLI (1763), Tafel.

Abb. 13: F. BRAUER (1850), Titelblatt.

Abb. 14: F. BRAUER (1851 e), 1. Seite.

Abb. 15: F. BRAUER & F. LÖW (1857), Titelblatt.

Abb. 16: F. BRAUER (1869 e), 1. Seite.

Abb. 17: F. BRAUER (1869 c), Tafel.

Abb. 18: F. BRAUER (1866 b), Titelblatt.

Abb. 19: F. BRAUER (1876), Titelblatt.

Abb. 20: A. ROGENHOFER (1862), 1. Seite.

Abb. 21: G. GÖSZY (1852), Titelblatt.

Abb. 22: F. LÖW (1885), 1. Seite.

Abb. 23: F. LÖW (1885), Tafel.

Abb. 24: J. REDTENBACHER (1884 b), 1. Seite

Abb. 25: J. REDTENBACHER (1884 b), Tafel 1.

Abb. 26: F. KLAPÂLEK (1894 b), 1. Seite.

Abb. 27: F. KLAPÀLEK (1894 b), Tafel.

Abb. 28: A. HANDLIRSCH (1906-08), Titelblatt.
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Abb. 1: Friedrich Brauer (1832-1904). Abb. 2: Alois Rogenhofer (1832-1897).

Abb. 3: Franz Löw (1829-1889). Abb. 4: FrantiSek Klapâlek (1863-1919).
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Abb. 5: Anton Handlirsch ( 1865-1935). A b b- 6: Peter Kempny (1862-1906).

Abb. 7: Hans Zerny (1887-1945). Abb. 8: Max Beier (1903-1979).
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Abb. 13: F. BRAUER (1850), Titelblatt. Abb. 14: F. BRAUER {1851 e), 1. Seite.
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Abb. 23: F. LÖW (1885), Tafel.

M v u y\ i; f. K o > i o K N - L A U V K

Abb. 24: J. REDTENB ACHER (1884 b), 1. Seite
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puoctmte, the pu net urei having an ippocratico of LrmrnTonal nJytT.-
ProQt black, »hining. Ocelli distinct Antenna: at tlin bav lc~-
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P
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lint third, broader behind. Pronotum puoctun-d, and tratu.v»r^-lj
rugose, with »hart pubescence, black, the anterior edgo riam>rly
yellownh and the hind angle« yellow. Me«>th»rax black, on the
not um anteriorly with a dtilinct rhombic yelluv njiot, un I ht sidi->
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Abb. 25: J. REDTENBACHER (1884 b), Tafel 1. Abb. 26: F. KLAPÂLEK (1894 b), 1. Seite.
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